
Anstellungsvertrag

S 1 — Vertragschließende

Zwischen BATEG GmbH

Wittestraße 30 — Haus L,13509 Berlin

und Herr Albert Reisenleitner geb.: am 23.12.1967

zur Zeit wohnhaft: Dieffenbachstraße 39, 10967 Berlin als Angestellten
wird nachstehender Anstellungsvertrag geschlossen, in welchen die Parteien kurz als „Arbeitgeber" bzw. „Angestellter• bezeichnet sind.
— Jeder Veränderung der Wohnanschrift hat Angestellter dem Arbeitgeber sofort mitzuteilen.

S 2 - Tätigkeit

Der Angestellte wird als: Mitarbeiter IT

zum Dienstantritt am 20.04.2020 angestellt.

Die Probezeit beginnt am: 20.04.2020 und endet am: 20.10.2020 (6 Monate)
Während der Probezeit kann das Anstellungsvehältnis von beiden Vertragspartnern mit einer Frist von 2 Wochen gekündigt werden.
Die Gültigkeit dieses Anstellungsvertrages ist davon abhängig, daß spätestens bei Dienstantritt durch den Angestellten
ordnungsgemäße Arbeitspapiere übergeben werden.
Besondere Obliegenheiten des Angestellten sind:

Der Arbeitgeber ist berechtigt, wenn es das Geschäftsinteresse erfordert dem Angestellten eine andere angemessene Tätigkeitzuzuweisen; dies gilt auch im Falle von Arbeitsmangel.

Der Angestellte hat seine ganze Arbeitskraft — unter Ausschluß jeder nebenberuflichen Tätigkeit — dem Untemehmen gewissenhaft zuwidmen, die Arbeitszeit pünktlich einzuhalten und an der Verbesserung und Verbilligung der Erzeugnisse, der Arbeits- undVertriebsverfahren mitzuarbeiten. Der Angestellte hat über die ihm bekannt gewordenen oder anvertrauten Geschäftsvorgänge, sowohlwährend der Dauer des Dienstverhältnisses als auch nach dessen Beendigung, Dritten gegenüber Stillschweigen zu bewahren, und darfsie auch persönlich nicht auf unlautere Art verwerten. Dies gilt insbesondere für Kunden und Lieferantenlisten, Umsatzziffern, Bilanzenund Angaben über die finanzielle Lage des Betriebes. Während der Laufzeit des Vertragsverhältnisses darf der Angestellte auch keineGeschäfte auf eigene Rechnung oder für fremde Rechnung tätigen.
Der Angestellte verpflichtet sich, an Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen, soweit der Arbeitgeber diese fürnotwendig erachtet und die Kosten übemimmt.
Die Annahme irgendwelcher Geschenke, Vergünstigungen oder versteckter Form von Lieferanten oder Kunden ist dem Angestelltenverboten; er ist verpflichtet, jeden solchen ihm gegenüber gemachtem Versuch dem Arbeitgeber unverzüglich mitzuteilen.

S 3 — Gehalt

Der Angestellte erhält monatlich nachträglich ein Gehalt

von bruto€ 4.200,00.. (in Worten: ) viertausendzweihundert 0/00

Der das Tarifgehalt etwaig übersteigende Teil des Gehaltes ist keine freiwillige Zulage und wird ohne Rechtspfiicht unter dem Vorbehalt
des jederzeitigen Widerrufs und der Anrechnung bei Tarif-Erhöhungen gewährt. Vom Arbeitgeber gewährte Gratifikationen gelten nur als
freiwillige Leistungen des Arbeitgebers, auch wenn sie wiederholt und ohne ausdrücklichen Hinweis auf die Freiwilligkeit erfolgen und
Gehaltsabtretungen bedürfen zu Ihrer Wirksamkeit der ausdrücklichen Zustimmung des Arbeitgebers.
S 4 — Krankheit

In Krankheitsfällen wird das Gehalt nur bis zur Dauer von 6 Wochen weitergezahlt.

Im Krankheitsfall muß der Arbeitgeber am ersten Tag von der Arbeitsunfähigkeit unterrichtet werden. Dabei ist die voraussichtliche
Dauer der Krankheit mitzuteilen. sollte die Erkrankung länger dauern, so ist jeweils nach spätestens zwei Wochen eineBei Erkrankung von länger als zwei Tagen muß der Angestellte ohne Aufforderung spätestens am dritten Tage eine ärztliche
Bescheinigung über die Arbeitsunfähigkeit vorlegen. wenn der Angestellte wiederholt und trotz Mahnung die Mitteilung der Erkrankung
und/oder die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung unterläßt, ist der Arbeitgeber berechtigt, das Anstellungsverhältnis ohne EinhaltungBei einer Erkrankung von länger als 10 Tagen hat der Arbeitgeber das Recht, auf seine Kosten eine Untersuchung bei
einem von ihm zu bestimmenden Arzt zu verlangen.
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